
X

Biotopname

Standort /Geologie

Waldgewässer 40 m N des Großen Bodensees

Permanentes Kleingewässer/Kesselmoor, Senke im
Sander
Landkreis / Kreisfreie Stadt

MST

Gemeinde / Stadt

Klein Vielen (alt)

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

1 2 6 7,0Größe in ha

X

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

LS E

2

XV S

04

GV R

03

VS E

82

WU S LU M

Vegetationseinheiten
Wasserlinsen-Schwimmdecke, Erlen-Birken-Ufergehölz, Flutschwaden-Teichschachtelhalm-Röhricht

YC GHabitate + Strukturen TC S FC S BC U FC Z XC Z TC A

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Pflanzenbestand nach Florenschutzkonzept

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 7 4 4 2 4 0 5 2

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 18273 Güstrow, Tel. (03843) 777 - 0

X

Kleines, stark beschattetes Kleingewässer im Wald, 40 m N des Großen Bodensees, umgeben von Nadelwald. Die Senke im stark welligen 
Sander ist im Moorkataster als Kesselmoor geführt, aber derzeit wahrscheinlich permanent mit Wasser gefüllt. Daher fehlen die früher 
kartierten Zwischenmoorarten. Es ist kleinflächig von einer Wasserlinsen-Schwimmdecke besiedelt. Im Uferbereich befindet sich ein 
Gehölzsaum aus v.a. Moor-Birken und Schwarz-Erlen, der überstaut ist. Ferner kommt ein Teichschachtelhalm-Röhricht mit zahlreich Flut-
Schwaden vor. Der Gewässergrund des flachen Gewässers ist von Laubstreu bedeckt.
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Alnus glutinosa Betula pubescens Equisetum fluviatile Glyceria fluitans
Lemna minor

Quercus robur Salix cinerea Calamagrostis canescens Carex elata
Deschampsia cespitosa Juncus effusus Lysimachia thyrsiflora Oxalis acetosella


